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In Zeiten wachsender 
Krisenherde und zuneh-

mender Gewaltexzesse ge-
gen Zivilisten gewinnt das 
Erinnern an vergangene 
Kriege immer mehr Bedeu-
tung. Parallelen werden ge-
zogen, Ängste werden lauter 
und das Hoffen auf baldige 
Lösungen nimmt immer 
mehr Raum ein. In dieses 
Spannungsfeld möchte sich 
auch der Literaturhaus Mag-
deburg e.V. mit seinen dies-
jährigen Literaturwochen 
„Verdichtung 9“ wagen. Vom 
29. August bis 25. November 
werden im Literaturhaus so-
wie an zahlreichen weiteren 
Veranstaltungsorten rund 
20 Programmpunkte, vor-
wiegend Lesungen und lite-
rarische Abende, geboten

„Der Krieg brach wirklich 
aus“ – mit diesem einpräg-
samen Zitat des Genthiner 
Schriftstellers Edlef Köppen 
untertitelt der Literaturhaus 
Magdeburg e.V. die dies-
jährigen Literaturwochen. 
Der Satz gab ebenfalls einer 
2013 erschienenen Antholo-
gie den Namen, von deren 
Autoren das Organisations-
team Sabine Raczkowski, 
Albrecht Franke und Wolf-
gang Eschker für Lesungen 
gewinnen konnte. Auch die 
am 10. September begin-
nende Themenausstellung 
im Literaturhaus trägt die-
sen Titel. „Die diesjährige 
Ausstellung ist etwas ganz 
besonderes, weil wir dabei 
verstärkt auf unser eigenes 
Archiv zurückgegriffen ha-
ben“, erklärt Gisela Zander 
vom Literaturhaus. Bisher 
zwar für interessierte For-
scher offen, blieb der brei-
ten Öffentlichkeit der Blick 
auf die meisten der litera-
rischen Schätze bisher ver-
währt. Nun werden Fotos, 
Dokumente, Briefauszüge, 
Zeichnungen und Textaus-
schnitte von 13 regional täti-
gen Autoren in einer Schau 
zusammengefasst. Neben 
dem bedeutenden Schrift-
steller Erich Weinert und 

dem bereits erwähnten Ed-
lef Köppen wird auch der 
heute weniger  bekannte Ju-
rist und Autor Martin Beradt 
mit seinem 1919 geschrie-
benen Werk „Erdarbeiter“ 
vorgestellt. „Von ihm stam-
men die ersten Reaktionen 
aus Magdeburg auf den Ers-
ten Weltkrieg“, verdeutlicht
Gisela Zander seine Be-
deutung. Einen interes-
santen Gegensatz bilden 
die Betrachtungen von Otto 
Bernhard Wendler und Lily 
Braun. Während er als Frei-
williger in den Krieg zog 
und als Kriegsgegner wie-
derkehrte, blieb die Frau-

enrechtlerin bis zu ihrem 
Tod 1916 eine entschiedene 
Befürworterin des Kriegs. 
Vom Wirken und den An-
sichten der Autoren zeugen 
zahlreiche Dokumente, die 
der Literaturhaus Magde-
burg e.V. für die Ausstellung 
aufgearbeitet hat. „Mir ist 
erst bei den jetzigen Vorbe-
reitungen bewusst gewor-
den, wie viele Schätze wir 
in unserem Archiv haben. 
In nächster Zeit werden wir 
uns dem Archiv mehr als 
bisher widmen und die Er-
kenntnisse publik machen“, 
verspricht Vereinsvorsitzen-
der Wolfgang Domhardt.

Neben der bis zum 21. 
November zu sehenden 
Ausstellung wird das Pro-
gramm vorwiegend von lite-
rarischen Abenden geprägt. 
Viel Interesse erwarten die 
Organisatoren beispiels-
weise am 5. September im 
Moritzhof. Ab 20 Uhr liest 
der aus „Wolffs Revier“ be-
kannte Schauspieler Jür-
gen Heinrich aus Johannes 
R. Bechers „Abschied“. „Wir 
wollten ihn schon immer 
mal einladen, da er in Mag-
deburg seine Jugendjahre 
verbracht hat“, erzählt Ute 
Berger, Leiterin des Lite-
raturhauses. „Da er 1968 in 

der Defa-Verfilmung des 
Romans die Rolle des Arbei-
tersohns Hartinger gespielt 
hat, hat es in diesem Jahr 
gepasst.“ Ein nicht weniger 
bekanntes Gesicht kommt 
am 28. September nach 
Magdeburg. Tatort-Kom-
missarin Eva Mattes wird ab 
18 Uhr im Schauspielhaus 
Lieder berühmter Poeten 
zu Gehör bringen. Sie singt 
von Krieg, Vertreibung und 
Heimatlosigkeit. „Wir haben 
Eva Mattes schon im ver-
gangenen Jahr als Sänge-
rin erleben können und das 
war ein beeindruckender 
Abend“, zeigt sich Ute 
Berger begeistert.

Für reichlich Diskussions-
stoff wird der in England le-
bende Historiker Christoph 
Clark am 25. November 
sorgen. In der Stadtbiblio-
thek wird er sein aktuelles 
Buch „Die Schlafwandler 
– Wie Europa in den Ersten 
Weltkrieg zog“ vorstellen. 
Darin blickt er auf die Ursa-
chen des Krieges und stellt 
die These auf, selbiger sei 
vermeidbar gewesen. „Das 
wird ein sehr interessantes 
Gespräch“, ist sich Wolfgang 
Domhardt sicher. „Wie stark 
sind die Parallelen zu heu-
tigen Konflikten? An dieser 
Stelle gehen die Meinungen 
der Wissenschaftler weit 
auseinander.“ Auch die Le-
sung des in Syrien gebore-
nen Magdeburger Schrift-
stellers Wahid Nader am 
4. September macht einen 
Vergleich mit dem Heute 
unverzichtbar. Im Litera-
turhaus liest er eigene Ly-
rik sowie Gedichte seines 
Freundes Faraj Bayrakdar, 
die er ins Deutsche über-
setzt hat.

Karten für die Magde-
burger Literaturtage gibt 
es im Literaturhaus und in 
der Buchhandlung Bartel & 
Gand. Neben dem Kauf von 
Einzelkarten wird auch ein 
Kombiticket angeboten, das 
den Besuch von drei Veran-
staltungen ermöglicht. (kl).

Ute Berger, Leiterin des Literaturhauses, liest in dem Werk „Der Krieg brach wirklich 
aus“ von Albrecht Franke, das den Literaturwochen den diesjährigen Untertitel gab. Im 
Vordergrund: „Die Schlafwandler“, aus dem der Autor persönlich in Magdeburg lesen 
wird.  Foto: Klimek

Aus der Geschichte lernen
Magdeburger Literaturwochen thematisieren den Ersten Weltkrieg

Mit einer feierlichen Begrüßungsveranstaltung wurden die „Neuen“ am Ausbildungs-
zentrum für Gesundheitsfachberufe des Universitätsklinikums am 14. August herzlich 
willkommen geheißen. Für die 93 Schülerinnen und Schüler beginnt nun die dreijäh-
rige Ausbildung in ihrem Wunschberuf. Sie wollen zukünftig in der Gesundheits- und 
Krankenpfl ege, Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege, in der Operations-Technischen-
Assistenz sowie in der Medizinisch-technischen Laboratoriumsassistenz und Medizi-
nisch-technischen Radiologieassistenz tätig werden. Wer im nächsten Ausbildungsjahr-
gang für diese Berufsrichtungen dabei sein möchte, kann sich ab dem 1. September über 
das Online-Formular unter www.med.uni-magdeburg.de/azg für einen Ausbildungsplatz 
bewerben. Foto: Thomas Jonczyk-Weber/Uniklinik

Für die Gesundheit 

anderer lernen
Stadtfeld (kl). Viel Auf-

merksamkeit zog Heinz Ratz 
im vergangenen Jahr auf 
sich, als er trotz Reise- und 
Arbeitsverboten mit Musi-
kern aus Flüchtlingslagern 
auf Tour gingen. 2014 geht 
die Reise weiter.  Gemein-

sam mit Flüchtlingsfrauen 
musizieren Heinz Ratz und 
seine Band „Strom & Was-
ser“ am Sonntag, 24. August, 
um 20 Uhr im OLI-Kino. Ti-
ckets gibt es für 10 Euro, 
Flüchtlinge haben freien 
Eintritt.

Konzert der Flüchtlinge

BUCH-TIPP

Wer auf dem Land groß 
geworden ist, kennt sie 
noch, die einklassige Dorf-
schule, in der die Schüler 
aller Altersgruppen ge-
meinsam in einem Raum 
unterrichtet wurden. 
Die Lehrer 
Siegfried 
Kirchner, 
Manfred Wen-
deroth und 
Egon Busch 
begannen An-
fang der 1960er 
Jahre in solchen 
Dorfschulen 
ihre Laufbahn 
in Westdeutsch-
land. Heiter, 
witzig, oft auch 
skurril sind die 
Anekdoten und Ge-
schichten aus dieser Zeit, 
als der Herr Lehrer neben 
dem Bürgermeister und 
dem Pastor noch zu den 
hochgeachteten Persön-
lichkeiten im Dorf zähl-
te. Es wird aber auch ge-
schildert, wie der Wandel 
des Schulsystems das Dorf 
erreichte. 1968 kam dann 
das endgültige Aus für die 
„Zwergenschulen“. 

Die drei Lehrer erzählen 
im Buch „Guten Morgen, 
Herr Lehrer“ von ausge-

fallenen, oft lustigen oder 
kuriosen Begebenheiten 
aus dem Klassenzimmer 
und dem Dorfalltag, von 
Wanderungen und Festen 
und von Klassenfahrten 

der „Landeier“ in 
Großstädte. Immer 
wieder müssen 
die jungen Lehrer 
dabei unvorher-
sehbare Situati-
onen meistern. 
Es sind herr-
lich unterhalt-
same Schulge-
schichten, die 
bei den Lesern 
Erinnerungen 
an ähnliche 
Episoden aus 

der eigenen Schulzeit 
wecken werden.

Der General-Anzeiger 
verlost drei Exemplare von 
„Guten Morgen, Herr Leh-
rer – Drei Dorfschullehrer 
erzählen“, herausgege-
ben vom Zeitgut Verlag. 
Wer eines der 256 Seiten 
starken  und mit vielen 
Abbildungen gespickten 
Bücher gewinnen möchte, 
schickt bis zum 21. August 
eine Postkarte an: General-
Anzeiger, Bahnhofstraße 
17, 39104 Magdeburg. Das 
Stichwort ist der Buchtitel.

Guten Morgen, 

Herr Lehrer

Magdeburg (kl). In letzter 
Zeit haben sie selbst sehr 
viel Unterstützung erfah-
ren, nun helfen sie anderen. 
Die Studierenden vom Stu-
dentenclub „Kiste“, die noch 
immer mit dem Wiederbau 
ihres 2013 abgebrannten 
Treffpunkts beschäftigt sind, 
haben gemeinsam mit dem 
Fachschaftsrat Medizin auf 
einer Spendenparty 600 Euro 
für den Landesverband für 
die Rehabilitation der Apha-
siker in Sachsen-Anhalt e.V. 
gesammelt. Übergeben wur-
de die Spende kürzlich im 
Rahmen einer Wanderung 
des Landesverbandes. 

Seit vielen Jahren engagie-
ren sich die Mediziner bereits 
für wohltätige Einrichtungen 

in und um Magdeburg. Nun 
wollen sie die Rehabilitation 
der Aphasiker unterstützen. 
Aphasie heißt wörtlich „Ver-
lust der Sprache“. Wenn das 
Gehirn beispielsweise nach 
einem Schlaganfall oder Un-
fall geschädigt wird, können 
Betroffene zwar weiterhin 
normal denken, sich jedoch 
nur schlecht ausdrücken und 
auch Mitmenschen nur sehr 
schwer verstehen. In Sach-
sen-Anhalt sind von dieser 
Erkrankung mehrere tau-
send Personen betroffen.

Mehr Informationen zu 
Krankheitsbild, Behand-
lungsansätzen sowie Unter-
stützungsmöglichkeiten gibt 
es online unter www.aphasi-
ker-lsa.de.

Hilfe von der „Kiste“

Die studentischen Vertreter Marius Binneböse, Philipp 
Schindler und Max Stechert (v.l.) sowie Philipp Dahlke und 
Donata von Reibnitz (v.r.) übergeben den Scheck an Dr. 
Anja Bethmann (Mitte) vom Landesverband. Foto: privat

Magdeburg (kl). Um Van-
dalismus entgegenzuwir-
ken, gehen die Magdeburger 
Verkehrsbetriebe nun neue 
Wege. Mit Kunst will das Un-
ternehmen der Zerstörung 
von  Wartehäuschen vorbeu-
gen. Für die Gestaltung der 
Haltestelle Florapark sucht 
die MVB Künstler, die den 
Wartebereich mit Graffitis 
gestalten wollen.

An der in Olvenstedt ge-
legenen Haltestelle haben 
die MVB aufgrund mehrfa-
chen Vandalismus die Glas-
scheiben der Wartehäuschen 
gegen Holzbretter ausge-
tauscht. Das spart zwar die 
immer wieder nötigen Kosten 
für die Instandsetzung, sieht 
aber nicht sehr schön aus. 
Darum startet das Unterneh-
men nun einen Versuch, die 
Haltestelle aufzuwerten. 

Acht Künstler haben die 
Möglichkeit, ihre Vorstel-
lungen und Entwürfe an der 
Haltestelle Florapark in die 
Tat umzusetzen. Bewerben 
kann sich jeder, der bis zum 
7. September einen Gestal-
tungsentwurf an die MVB 
einsendet. Die besten acht 
Vorschläge werden dann vom 
Unternehmen ausgewählt. 
Die Teilnehmer bekommen 
nicht nur eine Plattform für 
ihr künstlerisches Talent, 
sondern werden darüber hi-
naus mit 300 Euro Aufwands-
entschädigung belohnt. Auch 
die benötigten Spraydosen 
werden gestellt. Bewer-
bungen können per E-Mail an 
aktion@mvbnet.de oder per 
Post an MVB, Abteilung Mar-
keting, Otto-von-Guericke-
Straße 25, 39104 Magdeburg 
eingereicht werden. 

Mit Graffi tis gegen 

Vandalismus

Lübecker Straße 103-105
39124 Magdeburg

Telefon: 0391 244 57 94

Silberschlag Str. 10
(Neustädter Feld)
39128 Magdeburg
Tel. 03 91-5449758

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 7.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr

 

Unser Angebot vom 18.08.-23.08.2014
Gehacktes 1 kg  2,99 E
Schweinekamm in Scheiben 1 kg  3,49 E
Schnitzelfleisch 1 kg  3,49 E
Schweineschnitzel 1 kg  3,99 E
Lose Wurst 100 g  0,19 E
Lyoner 100 g  0,29 E
Rostbratwurst 100 g  0,39 E
Knacker 100 g  0,49 E

Irrtümer und Druck-
fehler vorbehalten

*solange der Vorrat reicht
Besuchen Sie uns

 bitte auch im Internet:
www.barleber-fleischerei.de

           Partyservice

z.B. Kalte Platten, Spanferkel, 

Krustenbraten

Monatsangebot

1 Spanferkelkeule
mit Sauerkraut und Partysonne 

ausreichend für ca. 10 Personen

(gültig bis 31.08.2014)

Komplettpreis 49,90 E

Bestellen Sie für 
Ihre nächste Feier

aus unserem
Partyserviceflyer.

Lindenallee 1
39179 Barleben

Telefon: 03 92 03/5 15 00

Besuchen Sie uns
 bitte auch im Internet:

www.barleber-fleischerei.de
Irrtümer und Druck-

fehler vorbehalten

*solange der Vorrat reicht

       Partyservice

Kalte Platten, Spanferkel, 

Krustenbraten
(gültig bis 31.08.2014)

1 Spanferkelkeule
mit Sauerkraut und Partysonne 

ausreichend für ca. 10 Personen

Komplettpreis 49,90 E

Bestellen Sie für 
Ihre nächste Feier

aus unserem
Partyserviceflyer.

Öffnungszeiten:  Dienstag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
     Samstag 7.30 bis 11.30 Uhr

Unser Angebot vom 19.08.-23.08.2014
Gehacktes 1 kg  2,99 E
Schälrippchen 1 kg  2,99 E
Schweinekamm in Scheiben 1 kg  3,49 E
Schweinegulasch 1 kg  3,49 E
Jagdwurst 100 g  0,29 E
Bockwurst 100 g  0,39 E
Saure Sülze 100 g  0,39 E
Fleischsalat 100 g  0,39 E
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Partyservice - Angebot August
Gebackener Spanferkelrücken
mit Sauerkraut
und eine Brötchensonne für 10 Personen nur 59,90 E
Schweinefiletfpanne
mit Waldpilzen nur 64,90 E
und eine Brötchensonne für 10 Personen
und über 70 versch. warme Gerichte, kalte Platten u.v.m.

Fleischerei & Partyservice Pussel
Lidl-Filiale MD-Nord, A.-Schweitzer-Str. 16

Tel. 03 91 / 2 44 69 58
Pussel‘s Kantine 
für jedermann

Heyrothsberge, 
Königsborner Str. 38

www.pussels-partyservice.deBURG • NIEGRIPPER CHAUSSEE • TEL.: 0 39 21/98 15 98

Sie finden uns:
Burg-Zentrum Richtung Niegripp

Unsere Öffnungszeiten
Mo., Mi., Fr.  10 – 18 Uhr
Di. + Do.  10 – 20 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Finanzierung ab 

0% Zinsen**
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. BURGER KÜCHEN FABRIK-MUSTERZENTRUM

Direkt aus Burg 
lohnt immer!

Gültig bis

 23.08.2014!

50%
RABATT*
auf jede neu geplante 
Einbauküche

20%
HAUS-
RABATT*

+
MONTAGE-
KOSTEN
GRATIS*

+


